Des Dampfboot erſcheint außer Sonn- und 
gen täglich Abends zwiſchen 7 — 8 Ubr- 
erate aus Petitſchrift die Spaltzeile 1 Sgr. 

N Frebition: Langgaſſe 35, Hofgebäude ⸗ 


Orientaliſche Angelegenheiten. 
Laut Privatmittbeilungen der „Pr. C.“ aus Kurland von 
te dieſes Monats hatte man zu Libau und an den anderen 
u den Küftenorten auf die Kunde von dem Wiedererſcheinen 
engliſchen Flotte in der Oſtſee ſofort alle Schiffe aus den 
unzeſchügten Häfen entfernt. Libau, welches nur vom Spe 
Nonshandel zur See lebte, der natürlich jetzt ganz hat eingeſtellt 
be en müſſen, wird durch die Fortdauer des Kriegszuſtandes 
W ylh ſchwer getroffen. Die Zuſammenziehung von Truppen 
Kurland, Liefland und Eſihland dauerte fort, und es hatten 
Namentlich die Garniſonen von Reval, Narwa und Riga ber 
keatende Verſtärkungen erhalten. In den innern ruſſiſchen 
ouvernements ſoll auch die Organiſation der Landes miliz ſchon 
vorgefchritten ‚kin; es wurden die Chefs derſelben ernannt, 
Lieferungen für ihre Verpflegung ausgeſchrieben und die 
1 mmelpläge der einzelnen Abtheilungen beſtimmt. 
Petersburg, 23. April. Eine Depeſche des Fürſten 
ertſchakoff aus Sebaſtopol vom 19. d. M., die heute durch 
a Telegraphen von Kiew bierher befördert iſt, gmeldet, daß 
Br des 16., 17. und 18. Aprit das Feuer des Feindes 
eniger lebhaft unterhalten wurde, als an den vorhergehenden 
igen. Unfere Batterieen haben mit Erfolg darauf geantwortet, 
bauptſächlich, indem fie ihr Feuer vor der vierten Baſt on kreuzten, 
un ſich den Arbeiten entgegen zu ſetzen, welche der Feind mit 
gegen dieſe Baſtion richtet. Wir benutzen die Nacht zur 
dderberſtellung unſerer Werke. In der Nacht vom 18. auf 
u 10. hat eins unſeter Bataillone einen Aus fall gemacht, um 
Die am meiſten vorgeſchobenen Approchen des Feindes zu zerſtören. 
eſer Ausfall hat vollſtändig fein Ziel erreicht mit einem nur 
anz geringen Verluſte unſererſeits. Ueberhaupt ſind die Verluſte 
er Garniſon während dieſer letzten Tage minder beträchtlich als 
dorher. (N. Pr. 3.) 
Paris, 25. April. (Tel. Dep.) Der heutige „Moniteur“ 
enthält eine Depeſche aus Pera vom 21. mit Nachrichten aus der 
Keim vom 19. Nach denſelben rücken die Belageter vor, und 
— Stellung konſolidirt ſich. Der Feind machte in der Nacht 
em 18ten zum 10ten einen ſtarken Aus fall, der kräftig zurück. 
gewieſen wurde. ; 
dess Teieft, 24. April. (Tel. Dep.) Der Dampfer aus der 
bie ute 1 eingetroffen und bringt Nachrichten aus Konſtantinopel 
ab 25 6. April. Nach denſelben hat in Konſtantinopel während 
* ol „ei Erdbeben ſtattgefunden und war der Schwager 
800 Mnatoll ehemed Ali, durch einen Beſchluß des Conſeils 
Eee 10 N . worden. Es hieß in Konſtaminopel, 
Cebaflopoier Han er wi „Royal Albert“ bei Forcirung des 
efchoff r Haſen geſtrandet und von den Ruſſen zuſammen— 
Bl Erneuerte Erdbeben haben auch am 11. zu Bruſſa 
wehen N daſſelbe faſt ganzlich zerſtört, während die Ein« 
aus Sm e Flucht ergriffen. Die Nachrichten, die der Dampfer 
wiederholten Gibs 3 enthalten auch Meldungen von 
noch nicht 1 er en mit, daß das Winterwetter daſelbſt 
a ein 1 e e e 
on i 2 
em ee a 9, April. Das Lager von Maslak 
wird das Lager wage — rag auf, Wie man wiſſen will, 
anzunehmen pflegte, She er formirt werden, als man früher 
m Mal. Frankreich wi = nicht zu Ende Juni, ſondern ſchon 
die eine vor Sibaſlopol ed dann zwei Armeen im Orient haben, 
pol im Belauf von etwa 10 Divijionen, und 


Donnerſtag, 
den 26. April 1855. 


Man abonnirt für 1 Thlr. vierteljährlich 
hier in der Expedition, 
auswärts bei jeder Poſtanſtalt. 
Monatlich für Hieſige 10 Sgr. excl. Steuer. 


die hieſige Reſerve Armee von mindeſtens 4 Divifionen. Um 
übrigens die Wichtigkeit der beabſichtigten Befeſtigung des hieſigen 
Lagerterraind im ganzen Umfange zu würdigen, muß man es im 
Zuſammenhange mit der ganzen land wärtigen Umgegend von 
Stambul betrachten. Dieſe wird durch den tiefen Toaleinſchnitt 
von Kiahas-Hane in zwei ziemlich gleich weit ausgebreitete Raume 
geſchieden, cinen weſtlichen und einen nördlichen. Der erſtere 
umſchließt das eigentliche (alte) Konſtantinopel, der andere die 
Vorſtädte auf dem Gegenufer des Hafens, Pera, Galata, Dolma, 
Bagdſche und Haskoi. Das alte Konftantinopel hat durch feine 
Mauern eine Art von Deckung. Die Vorſtädte aber liegen ganz 
frei und befinden ſich einem durch den nördlichen Raum bin» 
durchgehenden Angriff gegenüber ganz ſchutzles. Aber ein glück 
licher Umſtand will, daß zwiſchen Maslak und Pera eben diefer 
Angriff ein zwifchen zwei Theilen gelegenes enges Terrain, den 
Hals, mittelſt deſſen die Plateaus von Pera und Maslak kommuni⸗ 
ziren, zu paſſiren hat. Wenn man Maslak beſeſtigt, deckt man 
dieſen Hals, und inſofern die Vorſtädte von Stambul. Dies 
iſt auf den kützeſten Ausdruck gebracht die firategifche Bedeutung 


des franzöſiſchen Lagers. 


Rundſcha u. 

M. Berlin, 24. April. Durch dat Geſetz vom 20. Mai 
1854 wurde dem Kriegsminifter zu den für 1854 etwa erforder⸗ 
lich werdenden außerordentlichen Bedürfniſſen der Militair Vers 
waltung ein Kredit bis zu 30 Millionen Thlr. eröffnet und der 
Finanzminiſter ermächtigt, zu dieſem Zwecke eine, wenigſtens mit 
1 pCt. jährlich zu amortifirende verzinsliche Staats- Anleihe von 
30,000,000 Thlr. aufzunehmen. Ein zweites Geſetz vom gleichen 
Tage ermächtigte den Finanzminiſter vom 1ſten des auf die wirke 
liche Eröffnung dieſer Anleihe folgenden Monates an und auf die 
Dauer eines Jahres, zur, klaſſifizirten Einkommenſteuez, zur 
Klaſſenſteuer und zur Mahl. und Schlachtſteuer einen Zuſchlag 
von 25 pCt. und mit der Haupiſteuer zur Staatskaſſe einziehen 
zu laſſen. Es wurde darauf zur Effektuirung der Anleihe und 
zwar in den Abſchnitten von je 15 Millionen Thlr. geſchritten. 
Die wirkliche Eröffnung derſelben hat in den Monaten Juli, reſp. 
Dezember v. J. ſtatigefunden. Demzufolge iſt der bewilligte 
Steuerzuſchlag mit dem 1. Aug. 1854 in Hebung geſetzt und 
kann bis zum Ablauf des Monats Juli d. J. forterboben wer- 
den. Am 8. Januar d. J. wurde nun der zweiten Kammer ein 
Geſetzentwurf vorgelegt, um für den Finanzmigiſter die Ermäch⸗ 
ligung zu erwirken, jenen Zuschlag von 25 pCt. zur klaſſiſizirten 
Einkommenſteuer, zur Klaſſenſteuer und zue Mahl- und Schlacht- 
ſteuer für die Zeit bis zum 1. April 1856 forterheben zu laſſen. 
Diefer Geſetz Entwurf iſt von der Kommiſſion mit 12 gegen 2 
Stimmen der zweiten Kammer zur Annahme empfohlen. 

Haag, 21. April. Die Eiſte Kammer hat uns heute bereits 
wieder verlaffen, nachdem fie in zwei Sitzungen die ſämmtlichen 
ihr vorgelegten Geſetzentwürfe angenommen hatte. Ueber jenen 
be züglich der Verantwortlichkeit der Minifter fand nicht einma, 
eine Diskuſſion ſtatt, und derſelbe wurde mit Ausnahme von nu 
einer Stimme einhellig gutgeheißen. Das Geſetz über das Ver 
einigungs ⸗ und Verſammlungsrecht wurde nach kurzer Er 
örterung mit 23 gegen 7 Stimmen genehmigt. 

Paris, 21. April. Vor feiner Abreiſe hat der Kaſſer noch 
Maßregeln in Bezug auf die Flanzöſiſche Akademie dekretirt, 
wodurch auch dieſe letzte Burg der Oppoſition unter miniftetielle 
Cutatel gefegt iſt. Durch die Ernennung von kaiſerlich geſinnten 


400 


Mitgliedern iſt die Majorität für die Regierung gewonnen. Die 
Sache macht ungeheures Aufſehen. Man ſagt, daß die meiſten 
Akademiker nicht mehr in den Sitzungen erſcheinen würden. 
Wahrſcheinlich wird Louis Napoleon ſich wenig darum kümmern. 

— 22. April. Die „K. 3.“ beſtaͤtigt, daß der Kaiſer als 
Generaliſſimus beider Armeen beute Abendlzurückkehre und daß er ſich 
am Iten Mai nach der Krim begeben wird; die Kaiſerin wird ihn 
begleiten. Louis Napoleon wird ſeinen Weg über Wien nehmen und 
Anfang Juni wieder in Paris eintreffen. Die Königin Victoria 
und det Kaiſer von Oeſterreich nebſt Gemahlin, der Herzog und die 
Herzogin von Brabant haben ihre Gegenbeſuche für dieſe Zeit an- 
geſagt, und man kann behaupten, daß die Induſtrie-Ausſtellung 
erſt dann beginnen werde, obgleich die Eröffnungsfeierlichkeit auf 
den 1. Mai feſtgeſetzt bleibt. 

— 23. April. Der Kaiſer und die Kaiferin find geſtern 
Abend um 6} Ubr hier eingetroffen. 

London, 20. April. Heute Vormittag verfügten ſich Lord 
Palmerſton und der Schaßkanzler nach dem Schatzamte, um die 
Anerbieren auf die neue Anleihe in Erwägung zu ziehen. Es 
war aber nur ein ſolches eingelaufen, und zwar von Herrn 
N. M. Rothſchild und Söhne, denen die Anleihe zu ihrem 
nunmehr veröffentlichten Gebote zugeſchlagen ward. Sie über 
nehmen die 16 Millionen 3proz. Conſols al pari und empfangen 
als Vergütung für jede 100 Pfd. — 14 Sh. 6 Pee. (28 pCt) 
Rente auf 30 Jabre als Vergütung. Die Nebenbedingungen 
genehmigen ſie. 


Stadt. Theater. 

Endlich war es mir vergönnt Herrn Beck im Nachtlager 
von Grana da zu hören und mich dem Reiz einer gang eigen⸗ 
thümlichen Barytonſtimme zu überlaffen, welche ganzlich ohne 
Vergleich daſtedt, da man eine ähnliche ſowobl in Größe als 
Beſchaffenbeit des Tons, kaum vernommen haben dürfte. Beck's 
Stimme iſt wirklich ein Phänomen. Von einer Extenſivität, 
die man in der That rieſig nennen kann, vereinigt diefes wun⸗ 
derbare Organ energiſche Kraft mit dem weich ſten Schmelz. 
Und in allen Abſtufungen der Zonftärke bewahrt die Stimme 
den edelſten Metallgehalt und jene wohlthuende Sonorität, welche 
den Zuhörer ſympathetiſch berührt wie „Orgelton und Glocken 
klang.“ Dieſer Vergleich ſcheint mir nicht ganz unpaſſend zu 
fein, denn lebhaft ſchwebten meinem geiſtigen Ohr bei einzelnen 
ebenſo klangvollen als ſchmelzenden Tonverbindungen in der 
Mittellage der Stimme gewiſſe Regiſtermiſchungen auf der Orgel 
vor, welche durch runde Fülle und Innigkeit des Klanges, bei 
melodiöſer Behandlung des Spielers, auf das Gemüth erhebend 
zu wirken im Stande find, Der Stimmumfang des Hrn. Beck 
ift fo groß und der Ton in jeder Lage von fo gleichmäßiger 
Schonbeit, daß es ſchwer zu beſtimmen iſt, wo das Organ 
anfängt und wo es aufhört. Das h des Boſſes z. B., in der 
Regel die äußerſte Gränze der wirkſamen Tiefe bei einem Bary⸗ 
toniſten, hat bei Herrn B. eine fo kräftige und körnige Klang» 
farbe, daß man nicht daran zweifelt, dem Künſtler ſtehe auch 
noch das g, zwei Töne tiefer, ohne Anſtrengung zu Gebote; 
und in der Höhe vernimmt man Schwelltöne auf e, f, ja ſis, 
von tadelloſer Schönheit. Aus dieſem großartigen Umfange 
ergiebt ſich die Eigenthümlichkeit, daß die Stimme in der Wir 
kung den tief ernſten, energiſchen Charakter des Baſſes mit 
der milden Weichheit des häufiger anzutreffenden Tenor- Bary⸗ 
tons vereinigt, Dieſe Miſchung gewährt den ſchönſten Reiz, 
den man ſich denken kann und verhindert, was der vom Kom» 
poniſten nur allzuweich gehaltenen Parthie des Prinzregenten 
zum großen Vortbeil gereichen muß, die einfeitige Kundgebung 
einer Sentimentalität, welche dem männlichen ritterlichen Handeln 
in einem verhängnifvollen Augenblicke — (dem einzigen drama» 
tiſchen Moment in der Opet) — zu keiner wirkungsvollen 
Folie dient. Herr Beck färbte den Prinzen mit allen Attributen 
edler Männlichkeit, ohne der Hingebung an den ſüßen Reiz eines 
galanten Abentheuers irgend etwas am Intereſſe zu rauben 
Im Gegentheil haben wie die bekannten lyriſchen Schlagſtellen 
der Partbie fo eindringlich und ſerlenvoll noch niemals vernommen. 
Ueberraſchend ift die große Biegſamkeit des Organs, eine Eigen- 
ſchaft, welche in dieſem Grade Stimmen von fo großem Volumen 
feiten zu beſigen pflegen. Der Küyſtler hat fein einzig ſchones 
natürliches Material trefflich geſchult und weiß feine Kanft auch 
geſchmackvoll zu geben. So viel wir wiſſen, macht Herr 
Wed, eine Zierde der Kaiferl, Oper in Wen, gegenwärtig feine 
erſte Kunftreife in Deuiſchland. Der Künſtler wird, wie hier, 
überall Epoche machen. Einen ebenbürtigen Ridalen in feinem 
Fache dürfte er ſchwerlich finden, — Neben einem fo außetor⸗ 


dentlich begabten Sänger hatte ein zweiter Gaſt, Herr Aren 
welcher den Gomez ſang, einen ſchweren Stand. Die 1 
iſt ſebt klein und von entſchieden lyriſchem Charakter. nd 
ſtärker inftrumentirten Stellen dringt fie nicht durch, doch am 
die höberen Töne angenehm gefärbt. Dieſe machten ſic 4 
meiften geltend in der mit Empfindung gefungenen 1 
zweiten Actes. Uebrigens ift der Sänger noch in der Auch licht 
begriffen und man kann daher ſchwer auf ſeine 1 4 
Leiftungsfähigkeit schließen. Markt 


Locales und Provinzielles 4 
Danzig, 26. April. Heute Nachmittags nach 350 
traf mit einem Extra- Zuge von Petersburg kommend St 4s 
Hoheit der Prinz Carl von Preußen, Bruder Gr. um 
Königs, Feldzeugmeiſter der Artillerie, Hier ein. Em r- 
von den Spitzen der Königl. Mititaire und Civil- Web ge 
begab ſich Se. Königl. Hoheit ſogleich nach dem kleinen Frag 
platze neben der Allee, um die dort aufgeftellte Feſtungs⸗ Ar! 15 
zu inſpiciren; von dort ritt Se. Koͤnigl. Hoheit na 1 
Strießerfelde, um daſelbſt die Feld ⸗Artillerie mit Geh n 
muftern und manövriren zu laſſen. Das Abſteige-Quattiet n 
Se. Königl. Hoheit im Engliſchen Haufe , mofelbft delt 
7 Uhr ſammtliche Artillerie» Offiziere zur Vorſtellung * ur 
waren. Bei der Rückfahrt nach der Stadt begegnete det 7 
page des Prinzen unfern des Hotels auf dem Langenmarkte 10 
kleiner Unfall. Beim Umbiegen in die Duergafl ſtuͤrzte n | 
linke Vorderpferd, die Hinterpferde im vollen aufe Mur 
über das liegende Pferd, fo daß nur das rechte Ver e 
auf den Beinen blieb; hinzueilende Perſonen föften cle 
die Zügel und Sielen los und halfen die Pferde aufs 
Kutſcher waren fo glücklich unter die Pferde gefallen, dae nd 
beſchadigt if. Se. Königl. Hoheit ſtiegen aus dem Wage fe 
begaben fih zu Fuß durch die Kürſchner⸗ und Brodbante ö 
nach dem Engliſchen Hauſe. 0 


Abends wird großer Zapfen nd 
von ſämmtlichen Mufit-Corps der Danziger Garniſon ſtattfinden 
zu morgen in den Frühſtunden ſoll die Weiterreiſe angeordnet 

— Ein ſchönes, ſeltenes Feſt beging am heutigen Tag 
würdige und hochgeachtete Direktor der Handels Akademie 
Makler Herr Carl Benjamin Richter. — Heute u 
fuofzig Jahren, alſo am 26. April 1805, wurde derſe 
Bürger unſerer altehrwürdigen Stadt. — Als Depu 
beider Communal - Behörden begaben ſich heute Vormittag 10 
Herren Stadträthe M. A. Haffe und Joh. Fr. Mix, ſo 0 
der Stadtverordneten ⸗Vorſteher Hr. Commerzienrath Otte 7 
die Herren Sadtverordneten Clebſch, Goldſchmidt bebe 
Trojan zu dem Jubilar, und überreichten Seitens der Beh ür 
ein Beglückwünſchungsſchreiben als dankbare Anerkennung 
feine verdienſtvolle 50 jährige Bürgerthatigkeit; worauf 
Stadtrath Mix und Herr Stadtverordneten Vorſteher 
mündliche Anſprachen an den Jubilar richteten. Auch erſchiene / 
in Abweſenheit des vorſitzenden Meiſters der Loge „Eugene 
die erſten Beamten dieſer Loge, Herr Prediger Bock il 
Herr Rentier Sadewaſſer, und brachten dem ub 
und „Ehren meiſter“ derſelben, die waͤrmſten 
wünſche im Namen der Loge zu dieſem hochwichtigen Tage. 
Als ein Mann von geiſtiger Kraft, mit ſeltenen mertantilifO 
Kenntniſſen und Erfahrungen ausgerüſtet, gelang es dem Jude 
ſich einen Wirkungskreis zu bilden, der ihm die Achtung fein 
Mitbürger im hohen Grade erwarb. Mit aufopfernder T0 0% 
keit widmete er ſich, ungeachtet ſeiner ſchweren Berufepflihlin 
den übertragenen Communal-Aemtern; länger als 25 
wirkte der Jubilar ſegensreich als Vorſteher des ſtädtiſchen fi 
zareihs und legte den Grund zu dem jetzigen trefflichen Gedahe 
dieſer Anſtalt, weshalb er auch Zeitlebens zum ha. 
derſelben ernannt wurde. Beim Hintritt des Regierungen 
raths Dr. Höpfner im Jahre 1849 übernabm Herr Richte 
das Directorat der hieſigen Handels Akademie und erwarb 
auch in dieſer Stellung, wie früher als Lehrer, die auge ee 
Anerkennung feiner Leiſtungen und die Liebe der vielen ihm 3 1 
faufmännifhen Ausbildung anvertrauten Jünglinge. 1 * 

— Heute Nachmittag 4 Uhr lief auf der Riamirter , 
Sch ffiwerfte wieder ein Schiff „Alice & Theodor“ vom St für 
Ce ut ein Pink Schiff von ca. 350 NL. und wude e 
Rechnung des Handlungshauſes Theodor Behrendt En 
erbaut. — Dieſes ſowohl, wie auch die beiden andern in JUN, 
Zeit von Herrn Klawuter erbauten Pinkſchiffe „Klowitter“ 7 
„Marianne“, erſteres zur Conſul Focking 'ſchen, letzteres 
Commerzientath Lin k'ſchen Ryederei gehörig, werden nun bin 


J 
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"ine recht glücliche fein möge! 


10 Dirſchau, 25. April. Geſtern lag hier das fchön ge⸗ 
Gin  empffchif „Kowno“ vor Anker und lud nach Elbing 


ha Die Eismaſſen gehen jetzt bligfchnell ihrem Untergange 
gegen. — Vorgeſtern fiel ein Brückenknecht beim Oeffnen der 
5100 in die Weichſel und wurde erſt bei dem Pfeiler aufgefiſcht, 
alter todt. Er binterläße eine Wittwe mit mehreren 
Kindern. 


S Mielenz, im Marienburger Werder, 24. April. Endlich, 
vierwöchentlichen Waſſernoͤthen können wir wieder einen 


nach 
Eu auf unſere ſchon ſichtbar werdenden Fluren werfen, denn 


bin waren wie durch das wogende Element zu einem pei⸗ 
genden Stuben Arreſte verurtheilt. — In unſerer Kirche, die 
ich boch liegt, ſtand das Waſſer drei Fuß und war es uns 
uam hohen Oſterfeſte vergönnt, einem Früh- Gottesdienſte bei ⸗ 
luwohnen. Nahrungsmittel find uns — Gott und unſern Ma⸗ 
üurgern Mitbrüdern Dank — häufig zugekommen und wurde 
der werthe Beſuch des Herrn Domainen⸗ Raths Riek und 

wi Herrn Probſt Bader aus Marienburg zu Theil. Gegen ⸗ 
dan zieht durch unſer Dorf noch immer ein ziemlicher Strom. 
3 Dorfgrenze ab, können wir unfere am meiſten zu be» 
nden Nach baren aus Gr. Montau ſchon zu Fuß beſuchen, 
uns leider überzeugen, daß alle Feldmarken Gr. Montaus 
zee Fuß tief verſandet find. — Einige Beſiter von hier find 


bn le nach Graudenz beordert, um dort beim Faſchinenſchneiden 


N Aufficht mitführen zu helfen. Giebt Gott nur ein baldiges 
N des Waſſers, fo dürfte doch noch einiges Sommergetreide 
Ir t werden, denn unſer Land iſt auf einige Jahre mit dem 
N bleibenden Schlicke vollſtändig gedüngt. Am Uebelften ſieht 
di mit der Sommerweide aus. Viele Beſizer müffen ſchon aus 
eſem Grunde ihren Viehſtand bedeutend verringern. 

N artenburg, 19. April, Heute reiſte der Regierungs- 
raͤſident v. Blumenthal von hier nach Montau und weiter in's 
5 Werder, um zu ſehen, wie der Anfang geſchehen mit der 

6 fangung des Haupt ⸗Durbruches der Weichſel bei Montau. 

an nach Stopfung dieſes Durchbruches will man an die der 

be ren geben. Viel Gewicht legt man dort auf die hierauf 
zͤglichen Anordnungen des Deichgeſchworenen Hannemann aus 

900 Mauſedorf, der hierin die meiſten Erfabrungen unter ſeinen 

an gemacht hat; er hat gemeint, bei gehöriger Unterſtützung 

8 n in 8 Tagen mit dieſem ſchwierigen Durchbruch fertig zu 

. Von überall aus dem Werder werden Faſchinen an 

8. Durchbruch ſiellen gebracht, zu Wagen auf dem Damme, zu 
ahn und per Schiff. (Oſtb.) 
23. April. Das Gerücht Se. Maj. der König werde 

N Beſichtigung der überſchwemmten Gegenden hier innerhalb 

Sanaa eintreffen, beftätige ſich. Sehr wabrſcheinlich wird 

derſelbe per Dampfſchiff don Thorn aus die Weichſel ber- 
erfahren bis Dirſchau. (E. A.) 

; Marienwerder, 23. April. Die Stadtverordneten haben 
N ihrer Sitzung vom 20. d. beſchloſfen: daß der zum Aufbau 
Kaſerne nebſt Stallung ic. erforderliche Bauplatz, ſowie 

niſprechender Ererzirplag von Seiten der Kommune für 

feihh Schwadronen Foftenfrei bewilligt werden ſolle. Der Bau 
üben und die Unterhaltung der Baulichkeiten bleibt dem Staate 
erlaſſen. (Oſtd) 

N Torn, 21. April. Zur Inſtandſetzung des Dammes der 
Be auf dem rechten Weichſelufer werden ſeitens des hie · 
* A Landralhsamtes Strafgefangene verwendet werden. 

da 626 Nied Thot höchſt dankenswerthes und praktiſches Vorhaben, 

Gebäuden ae bar bei Herſtellung der Schäden an ihren 
ie Damm. Ne und und Boden vollauf zu thun haben werden. 
Anke pi ſoll ca. 30,000 Tolr. betragen. Die 

g von Grund und Boden und andere Schäden laſſen 


ein . 


ch c immer nicht ſeſiſtelen, da die Niederung unter Waſſer 
ng des Gapitain Warfon, der das britiſche Kriegs. 
der H 
worden und daß ein Gleiches am 19. April gegen alle 
unter 580 25 N. B. und 21° 50, L, namentlich gegen die 


(Th. W.) 
Ne emel, 22. April. Eine an unſerer Börfe aushängende 
a »Imperiufe” kommandirt, zeigt im Namen der Königin 
pri ugland und des Kaiſers der Franzoſen an, daß am 17. 
een — don Libau an der kurländiſchen Küſte durch 
gemeſſene Anzahl btitiſcher Kriegsſchiffe in ſtrenge Blokade 
en Hafen, Rhed 4 
„, en und Buchten von 55 54 N. B. 
2405, 8. (noch Greenwich) bis zum Freſind-Leuchlthurm 
ierin eingeſchloſſenen Ha 

nd äfen von Libau, Sackenhauſen, Wind 
den Eingang des Meerbuſens von Riga, — * au 
— — 
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Handel und Gewerbe. 
Danzig. An der Börfe wurden verkauft: 0 
Am N (vom Speicher): 6 Laſt 127pf. Weizen, 24 Loft 126— 


pf. do. 

Am 26. April (vom Speicher): 64 Laſt 13 pf. Weizen, 5 Laſt 183pf. 
do., 10 Laſt 125 — 26 pf. do., 115 Laſt 123—24pf. do., 7% Laft 
120—21pf. de., 43 Laſt 119—20pf. do,; (aus dem Waſſer) 
27 Laſt 127 pf. do., 20 Laſt 120pf. do., 8, Laſt 122—23pf. do., 
5 Laſt 126pf. do. fl. 650, 16 Laſt 125 — 20 pf. do. 


Thorner Liſte. 
Thorn paſſirt und nach Danzig beſtimmt: 
Vom 21. bis incl. 24. April: 88 Laſt Weizen. 


Marktbericht. 

Bahnpreiſe zu Danzig vom 26, April 1855. 
Weizen 120—136pf. 85—128 Sgr. 
Roggen 120 —127pf. 70-76 Sgr. 
Erbſen 56-62 Sgr. 

4257 3540 pf. 35 —40 Sgr. 
erfte 103—112pf. 54362 Sgr. 
Spiritus Thlr. 25 pro 6000 Tr. 


Fe Danzig am 26. April: 
London 4 M. 1983 198} Geld. 
Hamburg 10 W. 445 Br. 44; gem. 
Amſterdam 70 T. 100f Br. 
Pfandbriefe 804 Br. 
St.-Sch.⸗Sch 84 Br. 


Schiffs Nachrichten. 
Angekommen in Danzig am 25. April. 

R. Leng, Hild a, v. New⸗Caſtle, m. Kohlen. S. Kräft, Apollo, 
v. London, mit Gütern. R. Berg, Mercur, v. Pillau, O. Smith, 
Engelina, v. Harlingen und H. Falk, Hoͤſten, v. Grimſtadt, m. Ballaſt. 
G. Boſſinga, Ceres u. M. de Jonge, Br. Eliſab., v. Amſterdam, m. 

Ballaſt. 8. Cowie, Echo, v. Wyck, m. Heeringen. 

Geſe gelt: 

E. Krohn, Jaſon, n. Sunderland, m. Holz. 


Bill, n. Bremen, m. Theer. 

m. Früchten. F. Wagner, Acolus, n. Amſterdam, mit Getreide. 
Wieder gefegelt: 

Cornelia, S. Voß. Geſina, W. Lykkens. Johanna, B. Ebeling. 


F. p. 


J. Jacobſen, Mr. 
F. Buſching, Henriette, n. Königsberg, 


Angekommene BE 
Am 26. April. 
Schmelzers Hotel (früher 3 Mohren) 
Hr. Expeditient Kornau a. Pr. Stargardt. Hr. Gutsbeſiger Schubert 
a. Schimnow. Die Hrn. Kaufleute Kolbe a. Zannow, Meyer a. Elbing 
und Bachmann a. Halberſtadt. 
Im Engliſchen Hauſe: 

Hr. Ober⸗Reg.⸗Rath Kühne a. Erfurt. Die Hrn. Gutsbeſiger 
v. Graß a. Starſin, Hagen a. Piſchnitz, Plehn a. Kopittkowo und 
Lieutenant a. Gr. Golmkau. Die Hrn. Kaufleute Muͤn ch a. Berlin, 
Jebens a. Elbing und Reuter a. Graudenz. 

Hotel de Berlin. 

Die Hrn. Rittergutsbeſiger v. Palubüdi n. Fam. a. Stangenberg, 
v. Jackowski a. Kl. Jablau, Wedelſtadt a. Zbachlin und Graf Jara⸗ 
czewski a. Jaraczewski. Hr. Ockonom Johſt n. Frl. Schweſter a. 
Liſſau. Fräul. Nieß a. Damerau. Hr. Architect Hügel a. Mecklen⸗ 
burg. Hr. Gutsbeſiger Eißner a. Inſterburg. Die Hrn. Kaufleute 
Tobias a. Warſchau, Falkner a. Poſen und Giebler a. Magdeburg. 

Hotel d' Oliva: 
Hr. Kaufmann Schmidt a. Elbing. 


Frau Prediger Braun a. 
Bohlſchau. 


Hr. Gutsbeſiger Schulz a. Althoff. 


Stadt Theater in Bansig, 
Breitag, den 27. April, Dritte und vorletzte Gaftvarftellung des 
Hrn. Beck, unter Mitwirkung der Herz. Deſſ. Kammerſaͤngerin 


Frau v. Stradiot-Mende. Don Inan, 


oder: Der ſteinerne Gaſt. Große Oper in 3 Akten. 
Muſik von Mozart. (Herr Beck vom Hofoperntheater zu 
Wien: Don Juan; Frau von Stradiot-Mende: Donna nnd.) 
Sonntag, den 29. April. Letzte Gaſtdarſtellung des Kaiſerlichen 
Koͤnigl. Hofopernſaͤngers Herrn Beck und der Herz. Deſſ. 
Kammerfängerin Frau v. Stradiot-Mende. Neu einſtudirt: 


Beliſar. Große heroiſche Oper in 3 Akten von 
Donizetti. (Hr. Beck, vom K. K. Hofburgtheater zu Wien: 
Beliſar; Frau von Stradiot⸗Mende, vom Herzogl. Deſſ. 
Hofoperntbeater: Antonina, als Gaſtrollen. a 
Montag, den 30. d. M., findet der Schluß der Bühne ſtatt. 


Sonnabend, den 28. d. M., Abends 8 Uhr: 
Feſtſitzung, den ſcheidenden Freunden gewidmet. 
Das Präſidium. 


— 
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Bekanntmachung. 


Am Dienſtag den 15. Mai d. J. Vormittage 
9 Uhr werden im Geſchäftslokal des unterzeichneten 
Haupt-⸗Zoll⸗Amts 
1. die zur Zeit dem Gaſtwirth Krüger verpachteten Ländereien 
auf der Weſterplatte bei Neufahrwaffer vom 1. Juni 1856 
ab auf die Dauer von 15 Jahren, ſowie 
2. das zur Zeit dem p. Krüger ebenfalls zur Gras- und 
Weidenutzung überlaſſene Land auf der Weſterplatte von 
pp. 23 Morgen Größe 
vom 1. Juni d. J. ab auf die Dauer von 3 Jahren öffentlich 
meiſtbietend verpachtet werden. 

Die Licitations » Bedingungen find täglich während der 
Dienftftunden in unſerer Regiſtratur einzuſehen. Die 3 Meiſt. 
bietenden haben im Termin eine Caution von reſp. 100 Thlr. 
und 20 Thlr. bis zur höheren Otts erfolgten Ertheilung des 
Zuſchlages, baar oder in inländischen Staaispapieren zu beſtellen. 

Danzig, den 18. April 1855. 


önigl. Haupt⸗Zoll-Amt. 


3 E 
E. G. Homann 8 Kunſt⸗ und Buchhand⸗ 
lung in Danzig, Jopengaſſe Nr. 19, empfing: 


Das Corps der Zuaven 
im franzöſiſchen Heere. 
Seine Entſtehung, Ausbildung und Kriegsthaten. Eine Skizze. 
Preis 7 Sgr. 6 Pf. 

Gefechtslehre der Feld- Artillerie, mit beſonderer Anwendung 
auf den tactiſchen Gebrauch der Batterien eines Armeekorps. 
Fuͤr Offiziere aller Waffen. Von Taubert. Preis I Thlr. 

Erläuterungen zu den Kriegs⸗Lrtiteln für das Preußiſche 
Heer. Preis 20 Sgr. 

Die Diseiplinar Beſtrafung der Dienſtvergehen in der 
Königl. Preuß. Armee, der Kriegs Marine, der Militairs, 
Zuftizs und Adminiſtrations⸗ Beamten, ſo wie der evangeliſchen 
Militair⸗Geiſtlichen, nebſt der desfalſigen Erläuterungen, 

Preis 20 Sgr. 


„ L. G. Homann's Kunſt⸗ u. Buch⸗ 


handlung in Danzig, Jopengaſſe Nr. 19, ging ein: 


Der bewährte Arzt 
für Unterleibskranke. 


Guter Rath und ſichere Hülfe für Alle, welche an Magenſchwaͤche, 
ſchlechter Verdauung und den daraus entſpringenden Uebeln, als Magens 
drücken, Magenkrampf, Verſchleimung, Magenſaͤure, Uebelkeiten, Er⸗ 
brechen, Aufſtoßen, Sodbrennen, Appetitloſigkeit, bartem und aufge⸗ 
triebenem Leibe, Bläbungen, Herzklopfen, kurzem Athem, Seitenſtechen, 
Rückenſchmerzen, Beklemmung, Schlafloſigkeit, Kopfweh, Blut⸗Andrang 
nach dem Kopfe, Schwindel, vielen Arten von Augenkrankheiten, perios 
diſchen Kraͤmpfen, Hypochondrie, Hämorrhoiden u. ſ. w. leiden. 
Nach bewährten Anſichten und praktiſchen Erfahrungen 
von Dr. E. Fränckel. 
8. geb. 15. Auflage. 73 Sgr. 
Hamburg, Verlag von G. W. Niemeyer. 


Potichomanie Gegenſtände, 


beſtehend in den dazu gehörigen Bilderbogen in geſchmackvollſter 
Auswahl; Lackfarben, Gelatinde und einem reichhaltigen Sor- 
timent Gläſer, erhielt aufs Neue und empfiehlt dieſelben zu 


billigſten Preiſen 
u Carl R. I. Arndt, 


Brodbänkengaſſe Nr. 40. 


Maitranktonnen 
erhielt und empfiehlt 


Carl R. J. Arndt, 


Brodbänkengaſſe Nr. 40. 


Engl. Asphaltfilz, 


als bejouders zweckmäßiges Bedachungs⸗ 
Material a 1½ Sgr. pro OQuadratfuß engl. 
Maaß, iſt in 2 Längen zu haben 


bert Norden, 
Frauengaſſe Nr. 23. 


bei 


Verantwortliche Redaction, Verlag und Druck von Edwin Groening in Danzig. 


Dr. Boehm's 
electrifche Meil- Anstalt in Berlin 
e Louniſenſtraße Nro. 29. =I N 

Die günfligen Erfolge, welche in der Anſtalt in vieler 
ſelbſt verzweifelten Fallen durch die methodiſche und ſachkundigt 
Anwendung des Electro Magnetismus mittelſt eigends conftrut 
Apparate erreicht wurden, haben derfelben einen weit verbreitelen 
Ruf im In- und Auslande verſchafft. Ueber 600 Kranke ſuchtn 
in kaum 2 Jahren Hilfe in der Anſtalt und haben ſolche größten! 
theils auch gefunden, wie dies die in den öffentlichen Blüten 
Berlins wiederholten Adreſſen, worunter ſich Namen von Klang 
befinden, als: v. Brauns, v. Nees, Ranke u. A. hinlänglich 57 
fumentiren. Aerztliche Autoritäten, Prof. Dr. Troſchel (Med 
Ztg. Nro. 34. Jahrg. 1853.) Prof. Dr. Richter. (Schmidt 0 
Jahrb. Band 80. Nro. 11.) haben ſich auf's Anerkennendſ 
über die Anſtalt ausgeſprochen. Die Aufnahme in die An 
womit Benutzung der electriſchen Bäder verbunden, geſchieht naß 
vorheriger Anmeldung. Programme gratis auf portofreie Anfrage, 


Beachtenswerthe Offerte! je 
Wegen anhaltender Krankheit des Beſitzers und Fonte, 
Verhältniſſe halber fol eine aufs Großartigſte eingerichtet gu 
der Oder, und nahe der Eiſenbahn reizend belegene, im I 7 
hafteſten Geſchäfts Betriebe ſtehende N 
Seifenfabrif * 
mit, im geſchmackvoll erbauten und elegant eingerid) 
Wohnhbanufe, Remiſen, Ställe und Ga 
mit Ütenſilien und Inventar, aus frei 
ſogleich verkauft oder auch auf 5 — 10 8 
verpachtet werden. ‚a 
Die Fabrik, nach neueſter Methode eingerichtet, liefert ven | 
verſchiedene, für jede Provinz eingefübrte eigenthümliche 1 ＋ 
Waſchſeifen, zu allen Preiſen, und iſt daher im Stande, 
an fie geſtellten Anforderungen zu genügen. Reſlectante“ 
welche aber mindeſtens über ein Capital von 1215000 , 


zu disponiren haben, belieben ihre reſp. Adreſſen an die 
des „Danziger Dampfboots“ unter Chiffre K. Z. 36 abzug 


Bei der nun bereits eröffneten Schiſfat 


ach 


beförderung nach Thorn und Polen. 


Julius Rosenthal. 
Spediteur in Bromberg. 


* Mühl: Steine 


von Flintenſtein (Silex molaire) aus den Brüchen des 15 
E. de St. Hubert in Bouvignas in Belgien, welche m 
feinen Mablkunſt weit größere Vortbeile gewähren, alt we 

andern Müblſteine, namentlich dadurch, daß fie beſſeres M 
von höherem Werth liefern, find fies vorräthig in det 8 
lage für Deutſchland bei > 
Porzeit & Harperatlv 
Marmor Fabrik in Cöln. 9 

NB. Volle Garantie für die Steine. 


Uheumatismus. 4 

Nach genauer Prüfung der Goldberger'ſchen gaben 
elektriſchen Rheumatismus Kette“) und Vergleichung detſe N 
wit mehreren ihr nachgemachten Apparaten hat der Gee 
gefunden, daß die Goldberger'ſche Kette vermöge ihrer ri 
wiſſenſchaftlich baſirten Conſtruction jede dem Gefertigten 
gewordene Nachahmung derſelben in ihrem beilſe men. 
fluſſe auf den menſchlichen Organismus bei weitem u 
teifft und ſich weſentlich zu ihrem Wortheile ung 
ſcheidet. 1 
Wien. Dr. Carl Sterz, ) 
K. K. Primararzt des allgemeinen Krankenhauſes zu W 
ordentliches Mitglied der Mediziniſchen Fakultät und 
der K. K. Geſellſchaſt der Aerzte. n 
7) Ju den feſigeſtelten Fabrikpreiſen vorraͤthi bei 0 
3 feſigeſt W. F. Burau, en e 
Ita un? 


fo wie auch in Dirschau: R. Friedrich, E 
in Tiegenhotf bei II. Jacoby & Co. 


Fr. Hornig, Pr. Stargardt: Fr. Kien 


